Dienstag, II - 30. Woche








2-30

Lesung: Eph 5, 21-33

Evangelium: Lk 13, 18-21

zu Beginn:

Gott „lebt in Ewigkeit.
Sein Reich geht niemals unter;

seine Herrschaft hat kein Ende.“

Wo aber ist sein Reich?
Es ist dort, wo Liebe ist.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir sind eine Gemeinschaft in dir.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir sind wir geborgen,


du bist für immer unsere Zukunft.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir sind eine Gemeinschaft in dir.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt: 


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, 
daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung






vgl. Eph 5, 21-32
(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

 

„Schwestern und Brüder!

Einer ordne sich dem andern unter

in der gemeinsamen Ehrfurcht vor Christus.


Ihr Frauen 

ordnet euch euren Männern unter wie Christus, dem Herrn;

denn Christus ist das Haupt der Kirche.
Er hat sie gerettet, 

denn sie ist sein Leib.

Ihr Männer, 

liebt eure Frauen,

wie Christus die Kirche geliebt

und sich für sie hingegeben hat,

um sie im Wasser und durch das Wort

rein und heilig zu machen.
Darum sind die Männer verpflichtet,

ihre Frauen zu lieben wie ihren eigenen Leib.

Wer seine Frau liebt, liebt sich selbst.
Keiner hat je seinen eigenen Leib gehaßt,

sondern er nährt ihn und pflegt ihn,

wie Christus die Kirche.
Denn wir sind Glieder seines Leibes.

Darum wird der Mann Vater und Mutter verlassen

und sich an seine Frau binden,

und die zwei werden ein Fleisch sein.
Dies ist ein tiefes Geheimnis;

ich beziehe es auf Christus und die Kirche.“

Wort des lebendigen Gottes.
Evangelium 





vgl. Lk 13, 18-21
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Wem ist das Reich Gottes ähnlich, 
womit soll ich es vergleichen?
Es ist wie ein Senfkorn, 
das ein Mann in seinem Garten in die Erde steckte; 
es wuchs und wurde zu einem Baum, 
und die Vögel des Himmels nisteten in seinen Zweigen.
Außerdem sagte er:
Womit soll ich das Reich Gottes vergleichen?
Es ist wie der Sauerteig, 
den eine Frau unter einen großen Trog Mehl mischte, 
bis das Ganze durchsäuert war.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Kirche ist nicht nur eine innerweltliche Institution, 
sie bezieht ihr Leben aus Christus.

So ähnlich ist das mit der Ehe: 
Sie ist nicht nur ein rein zwischenmenschlicher Vertrag, 
sie ist als Sakrament ein Ort von Gottes Gegenwart.

Mann und Frau erfahren in ihrer Liebe das Wesen von Gott.

Da geht es nicht um eine Unterdrückung der Frau.

Was für die Frau gilt, das gilt auch dem Mann: 
„Einer ordne sich dem andern unter 
in der gemeinsamen Ehrfurcht vor Christus.“

Ähnlich beginnt der Philipperhymnus: 

„Seid untereinander so gesinnt, 
wie es dem Leben in Christus Jesus entspricht.“

Gegenseitige Unterordnung, gegenseitige Wertschätzung, 
die Anerkennung des Mitmenschen in seiner Personwürde, 
das gilt für alle, egal, ob sie Mann sind oder Frau.

Das Reich Gottes hat schon begonnen
 - 
überall dort, wo Menschen einander lieben, 
wo sie Frieden suchen, Versöhnung üben, 
einander beistehen und verzeihen.

Daß es den Menschen gelingt, 
in der richtigen Gesinnung 
am Reich Gottes mitzubauen, 
darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Festige das Vertrauen der Christen, 
daß das Reich Gottes 
aus kleinen Anfängen zur Vollendung kommt.

2. Festige die Eheleute in ihrer Liebe und Treue.

3. Schenke den Kindern im Mutterleib 
ein gesundes Heranreifen.

4. Sei nahe denen, die trotz ihrer Liebe 
in der Partnerschaft gescheitert sind.

5. Laß die Verstorbenen in dir die ewige Freude erfahren.

Gabengebet:

I.

„Herr,

durch diese Gaben

nährst du den ganzen Menschen:

du gibst dem irdischen Leben Nahrung

und dem Leben der Gnade Wachstum.

Laß uns daraus immer neue Kraft schöpfen

für Seele und Leib.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott,

sieh auf dein Volk, 

das im Gebet versammelt ist,

und nimm unsere Gaben an.

Heilige sie, 

damit alle, die sie empfangen,

in deiner Liebe wachsen 

und dir immer treuer dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 984 („Die Ehe als Zeichen des Neuen Bundes“)
Präfation Trauungsmessen B
(MB 984 - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und deine Liebe zu rühmen.

Denn aus Liebe hast du mit deinem Volk


den Neuen Bund geschlossen

(13) und uns erlöst durch den Tod und die Auferstehung


deines Sohnes,

(2) damit wir Anteil erhalten an seinem göttlichen Leben

und mit ihm deine Herrlichkeit erben.

Die eheliche Liebe hast du 


zu einem Zeichen dieses Bundes gemacht,

um uns in diesem Sakrament 

das Wirken deiner Liebe zu bezeugen.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit allen Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
„Liebe sucht nicht den eigenen Vorteil,

Liebe sucht nicht sich selbst,

sondern verschenkt sich.

Treue verspricht Begleitung und Stütze

dem, den sie sich vertraut gemacht hat.

Beide, Liebe und Treue,

sind Teilhabe an Gott,

der trotz Schuld und Versagen

dem Menschen die Treue hält.

Er ist die Kraft, die den Menschen

zu Liebe und Treue befähigt.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Vater,

du hast Wohlgefallen

am Opfer deines Sohnes für das Heil der Welt,

dessen Gedächtnis wir gefeiert haben.

Mache unsere Herzen bereit,

im Geist und der Gesinnung Christi

unseren Brüdern und Schwestern zu dienen,

da du uns neue Kraft geschenkt hast

im Empfang der heiligen Speise.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 984 („Die Ehe als Zeichen des Neuen Bundes“); Liedvorschlag: GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“; GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“ oder GL 595f (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“


� Dan 6, 27


� vgl. GL 909 (Nr. 811) - „Wo die Güte und die Liebe wohnt, dort nur wohnt der Herr!“


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Lk 17, 21


� MB 207


� vgl. Eph 5, 21-32


� vgl. Lk 13, 18-21


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� Eph 5, 21


� Phil 2, 5


� vgl. Lk 17, 20f


� MB 221


� MB 225


� vgl. MB 984f


� vgl. Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 98


� MB 527/9


� MB 528/10





